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Dringliche Anfrage 

Fraktion der SPD Hannover, den 03.06.2016 

Eröffnet der Masterplan „Soziale Gesundheitswirtschaft“ Chancen und Perspektiven für 
ganz Niedersachsen? 

Die soziale Gesundheitswirtschaft ist ein zentrales Zukunftsfeld für die Gesundheitsversorgung und 
wirtschaftliche Entwicklung in Niedersachsen. Die Landesregierung begreift diesen Bereich als 
Querschnittsthema und hat Handlungsansätze im Masterplan „Soziale Gesundheitswirtschaft“ zu-
sammengefasst. Gemeinsames Ziel ist es, in der Gesundheitswirtschaft die Prinzipien guter Arbeit 
zu berücksichtigen und zu fördern, was faire Löhne, gute Arbeitsbedingungen und weniger befriste-
te Beschäftigungsverhältnisse beinhaltet. Ergebnisse der Forschung sollen schnell in die Praxis 
überführt werden sowie eine hochwertige, flächendeckende und bezahlbare Gesundheitsversor-
gung für alle Menschen in Niedersachsen gewährleistet werden. Darüber hinaus gilt es, die Poten-
ziale der Gesundheitswirtschaft für die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Niedersachsen 
zu fördern und weiterzuentwickeln.  

Für Niedersachsen spielt die Gesundheitswirtschaft als eine der größten und beschäftigungsinten-
sivsten Branchen eine bedeutende Rolle als wichtiger Impulsgeber und Innovationstreiber. Mit 
mehr als einer halben Million Erwerbstätigen, rund 582 000 Menschen, zählt die Gesundheitswirt-
schaft zu den wichtigsten Wirtschafts- und Beschäftigungsfaktoren in Niedersachsen. Krankenhäu-
ser, Pflegeheime und ambulante Pflegedienste zählen zu den großen Arbeitgebern in den Regio-
nen. Rund jede bzw. jeder siebente Erwerbstätige war 2013 in der Gesundheitswirtschaft beschäf-
tigt. Im Autoland Niedersachsen liegt der Anteil der Erwerbstätigen aus der Gesundheitsbranche 
am Arbeitsmarkt damit deutlich vor der Automobilfertigung. 

Der kürzlich vorgelegte Masterplan „Soziale Gesundheitswirtschaft“ hat zum Ziel, eine soziale Ge-
sundheitswirtschaft in Niedersachsen zu entwickeln, die sich für eine hochwertige, flächendecken-
de und bezahlbare Gesundheitsversorgung für alle Menschen in Niedersachsen sowie bessere Le-
bensqualität und gute Arbeitsbedingungen in Gesundheitsberufen einsetzt. Die Bedeutung von Ge-
sundheit ist in der öffentlichen Diskussion und Wahrnehmung gewachsen. Gesundheit ist sowohl 
Voraussetzung als auch Indikator für den Wohlstand einer Gesellschaft und wesentlicher Bestand-
teil der Daseinsvorsorge. Auch der Gesundheitstourismus gewinnt im Urlaubsland Niedersachsen 
zunehmend an Bedeutung.  

Zum ersten Mal in Niedersachsen hat eine Landesregierung einen Masterplan „Soziale Gesund-
heitswirtschaft“ erarbeitet. Der Masterplan „Soziale Gesundheitswirtschaft“ enthält konkrete Maß-
nahmen und Instrumente, die die Landesregierung in den nächsten Jahren sukzessive gemeinsam 
mit den Partnern umsetzen und auf den Weg bringen möchte.  
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Wir fragen daher die Landesregierung: 

1. Die ambulante und die stationäre Versorgung gehören zum Kernbereich der Gesundheitswirt-
schaft. Wie schätzt die Landesregierung die derzeitige Entwicklung und Perspektive ein? 

2. Die demografische Entwicklung zieht eine Vielzahl von gesellschaftlichen Veränderungen 
nach sich. Welche Herausforderungen und Maßnahmen werden somit in der Zukunftssiche-
rung der Pflege gesehen? 

3. Eine zukunftsorientierte Gesundheitsversorgung erfordert vor Ort den Aufbau intelligenter 
Vernetzungsstrukturen. Wie unterstützt die Landesregierung diese Entwicklung? 

 

Johanne Modder 
Fraktionsvorsitzende 

 

(Ausgegeben am 06.06.2016) 
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